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Weltstillwoche 2024: Stillende Mütter brauchen bessere Unterstützung  

Gerade einmal 40 Prozent der Mütter stillen ihre Babys bis zum Ende des vierten Monats 
ausschließlich, obwohl fast 90 Prozent der schwangeren Frauen stillen wollen [1]. Gründe 
dafür sind unter anderem fehlendes Wissen sowie mangelnde Beratung und Unterstützung 
während dieser wichtigen Lebensphase. Die diesjährige Weltstillwoche (30.09. - 06.10.2024) 
hat daher das Motto „Stillfreundliche Strukturen. Für alle.“ und wirbt dafür, Schwangere und 
stillende Mütter besser zu unterstützen. Mit vielfältigen Informations- und 
Bildungsangeboten tragen das Netzwerk Gesund ins Leben und 55 Partnerinstitutionen dazu 
bei, dass die Strukturen und Rahmenbedingungen stillfreundlicher werden. 

Schwangere und Stillende werden idealerweise an den unterschiedlichsten Orten 
unterstützt: Bereits in der Schwangerschaft informieren die Frauenarztpraxis, Hebamme und 
Geburtsklinik zum Stillen. Nach der Geburt stehen im Krankenhaus individuelle 
Unterstützung für einen guten Stillstart und Bindungsförderung im Vordergrund, und vom 
Wochenbett bis zum Ende der Stillzeit begleiten fachkundige Hebammen, Gesundheits- und 
Kinderkrankenpflegerinnen und -pfleger, Kinder- und Jugendärztinnen und -ärzte, 
Gesundheitsfachkräfte der Frühen Hilfen und Stillberaterinnen die Frauen mit ihrer 
Expertise. Aber auch Familienberatungsstellen, Mutter-Kind-Kurse, Elterncafés und 
Apotheken sind Anlaufstellen und können informieren und unterstützen. Davon profitieren 
alle Frauen, unabhängig von ihrem sozialen Hintergrund und ihren persönlichen 
Möglichkeiten.  

Gemeinsam mit seinen Partnerinstitutionen verbreitet das Netzwerk Gesund ins Leben 
Fachwissen für alle, die zum Stillen beraten, sowie Infomaterial für Familien. Eine wichtige 
Rolle spielen dabei die 44 Mitglieder des Akteursnetzwerks zur Stillförderung mit ihren 
vielfältigen Anknüpfungspunkten zu jungen Familien: Berufsverbände, Kostenträger, 
Selbsthilfeverbände, Beratungsinstitutionen, politische Akteurinnen und Akteure sowie 
Kommunikationsfachleute arbeiten gemeinsam daran, möglichst alle Schwangeren, 
Stillenden und jungen Familien zu erreichen. Mit gemeinsamen und aufeinander 
abgestimmten Kommunikationsmaßnahmen verfolgen sie das Ziel, die Stillfreundlichkeit in 
Deutschland nachhaltig zu verbessern. Dies ist ein Ziel der 2021 von der Bundesregierung 
verabschiedeten Nationalen Strategie zur Stillförderung, die auf die strukturelle 
Verbesserung der Rahmenbedingungen zum Stillen setzt. 

Stillen fördert vielfältig und wirksam die Gesundheit von Mutter und Kind, das ist 
wissenschaftlich belegt: Bei Frauen, die gestillt haben, sinkt das Risiko für 
Krebserkrankungen der Brust und der Eierstöcke ebenso wie das für Typ 2-Diabetes oder 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Säuglinge, die ausschließlich gestillt wurden, haben ein 
geringeres Risiko für den plötzlichen Kindstod und erkranken seltener an 
Mittelohrentzündungen, Magen-Darm- und Atemwegsinfekten sowie Typ 2-Diabetes als 
Kinder, die im ersten Lebensjahr mit industriell hergestellter Säuglingsnahrung ernährt 
werden. Jede Unterstützung des Stillens ist daher ein Beitrag zur Prävention und 
gesundheitlichen Chancengleichheit und senkt nachweislich die Gesundheitskosten. 

Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL), das Bundesministerium 
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) und das Bundesministerium für 



Gesundheit (BMG) sowie die Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE) 
unterstützen die Weltstillwoche und begrüßen Maßnahmen und Initiativen zur 
Verbesserung der Stillfreundlichkeit in Deutschland.  

Aktionen und Materialien rund um die Weltstillwoche 2024 vom 30. September bis 6. 
Oktober: 

• Video „Stillen: Richtig anlegen“, in Kooperation mit dem Deutschen 
Hebammenverband e. V. (DHV) 

• Infokarte „Antworten zum Stillen“, zur Bestellung 
• A2-Poster „Auf in die Stillzeit: 5 Tipps zum Anlegen“, zur Bestellung 
• Online-Kurs „Stillen ressourcenorientiert begleiten“ in Kooperation mit dem 

Nationalen Zentrum Frühe Hilfen, zur digitalen Lernplattform  
• Website zur Weltstillwoche 2024  
• Nachgefragt beim Netzwerk:  

Wie geht richtiges Anlegen beim Stillen und warum ist es wichtig?  
Warum gehört Stillvorbereitung zur Geburtsvorbereitung?  

• Instagram @gesund.ins.leben mit allen relevanten Infos rund ums Stillen  
Dienstag, 1. Oktober, 17 Uhr: Live-Gespräch „Wie lege ich mein Baby an?“ mit 
Hebamme Kathrin Herold (Vorsitzende Landeshebammenverband Mecklenburg-
Vorpommern, kommissarische Stillbeauftragte des DHV) und Still- und 
Laktationsberaterin Bärbel Aab (IBCLC) 
 

Zudem finden bundesweit zahlreiche Presseaktivitäten und lokale Aktionen statt, z. B. 
in babyfreundlichen Krankenhäusern, stillfreundlichen Landkreisen oder auf Initiative 
von weiteren engagierten Menschen. 

[1] Brettschneider A-K et al. Stillverhalten in Deutschland - Neues aus KiGGS Welle 2. In: 
Bundesgesundheitsblatt - Gesundheitsforschung - Gesundheitsschutz 2018; 61: 920–925 

Hintergrundinformation: 
Unter Beteiligung von WHO und UNICEF ist die Weltstillwoche die größte gemeinsame 
Kampagne aller stillfördernden Organisationen weltweit. Ziel ist es, Stillen als natürliche und 
selbstverständliche Ernährung für Säuglinge in den Mittelpunkt zu stellen und sowohl 
Familien als auch die Gesellschaft über die positiven Effekte des Stillens zu informieren. 

Gesund ins Leben ist ein Netzwerk von Institutionen, Fachgesellschaften und Verbänden zur 
Förderung der frühkindlichen Gesundheit – von der Schwangerschaft bis ins Kleinkindalter. 
Das Netzwerk ist hauptverantwortlich für die Kommunikation der Nationalen Strategie zur 
Stillförderung der Bundesregierung. In enger Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle 
der Nationalen Strategie zur Stillförderung am Institut für Kinderernährung am Max Rubner-
Institut wird das Ziel verfolgt, die Stillfreundlichkeit in Deutschland nachhaltig zu verbessern.  

Das Netzwerk gehört zum Bundeszentrum für Ernährung. Dieses ist in der Bundesanstalt für 
Landwirtschaft und Ernährung angesiedelt, im Geschäftsbereich des Bundesministeriums für 
Ernährung und Landwirtschaft. Das Netzwerk Gesund ins Leben ist Teil des Nationalen 
Aktionsplans IN FORM - Deutschlands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung. 

https://youtu.be/TWTOloCdEJ0
http://www.ble-medienservice.de/0867
https://www.ble-medienservice.de/ernahrung/netzwerk-gesund-ins-leben/richtiges-anlegen-beim-stillen.html
https://www.fruehehilfen.de/lernplattform
https://www.gesund-ins-leben.de/weltstillwoche/
https://www.gesund-ins-leben.de/fuer-fachkreise/bestens-unterstuetzt-durchs-1-lebensjahr/nachgefragt/wie-geht-richtiges-anlegen-beim-stillen-und-warum-ist-es-wichtig/
https://www.gesund-ins-leben.de/fuer-fachkreise/familien-vor-und-in-der-schwangerschaft/nachgefragt/warum-gehoert-stillvorbereitung-zur-geburtsvorbereitung/
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Pressekontakt 

Gudrun Kinzel 
Referentin 
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